
BURGENLÄNDISCHERBURGENLÄNDISCHERBURGENLÄNDISCHERBURGENLÄNDISCHER    SCHACHVERBANDSCHACHVERBANDSCHACHVERBANDSCHACHVERBAND    
ZVR Nr. 284634154 

Parndorf, 24. April 2010 
1/14 

 

Einladung zum ordentlichen Landestag 

 
am Samstag den 8. Mai 2010, Beginn 14:30h, 

 

im Florianihof 7210 Mattersburg, Wiener Straße 1. 
 
Als Präsident des burgenländischen Schachverbandes (BSV) möchte ich die 
Obmänner der Vereine, deren bevollmächtigte Vertreter, alle 
Vorstandsmitglieder, die Mitglieder des Schiedsgerichtes, der TUWO-
Kommission und des Überwachungsausschusses, alle interessierten 
Schachfreunde und insbesondere die zu ehrenden Mitglieder sehr herzlich 
einladen. 
 
Tagesordnung: 
 

1. Eröffnung und Begrüßung 
2. Genehmigung des Protokolls des ordentlichen Landestages 2008 
3. Berichte des Vorstandes 
4. Berichte des Überwachungsausschusses 
5. Berichte der TUWO-Kommission 
6. Bestellung der Wahlkommission 
7. Entlastung des Vorstandes 
8. Ehrungen 
9. Wahl des Vorstandes und der Ausschüsse 
10. Anträge des Vorstandes und der Mitglieder 
11. Allfälliges 

 
Anträge zum ordentlichen Landestag sind spätestens zwei Wochen vorher 
schriftlich beim Präsidenten Mag. Manfred Bauer, 7111 Parndorf, 
Urbarialsiedlung 30, einzubringen. Statutenänderungen können nur in der in den 
Statuten vorgesehenen Art eingebracht werden. Alle vorliegenden Anträge 
werden auf der BSV-homepage www.bchess.at veröffentlicht. 
 
Anträge zur TUWO können von den antragsberechtigten Mitgliedern/Vereinen 
nur an den Vorsitzenden der TUWO-Kommission eingebracht werden. 
 
Ich freue mich auf zahlreiches Erscheinen und verbleibe 
 
mit freundlichen Grüßen 
 

Mag. Manfred Bauer, BSV-Präsident 
Elektronisch gefertigt, daher ohne Unterschrift 
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Zu 3) Bericht des Vorstandes 
 
Da viele Vereine die Sportförderung nicht nutzen wurde der Präsident gebeten die Förderung 
insbesondere der Fahrtkostenzuschüsse vorzustellen. 
 
Für die Teilnahme am laufenden Meisterschaftsbetrieb auf Landesebene kann ein Zuschuss 
gewährt werden. Keine Zuschüsse gebühren bei Spielen und Bewerben im eigenen Bezirk. 
 
Die Fahrtkostenzuschüsse betragen: 
 

Vom Bezirk Neusiedl in die Bezirke 
Eisenstadt    2,50   Mattersburg    3,50 
Oberpullendorf   6,00   Oberwart    9,00 
Güssing     11,00  Jennersdorf    14,00 
 

Vom Bezirk Eisenstadt in die Bezirke  
Neusiedl    2,50   Mattersburg    1,50 
Oberpullendorf   3,50   Oberwart    6,50 
Güssing     9,00   Jennersdorf    10,00 
 

Vom Bezirk Mattersburg in die Bezirke 
Neusiedl    3,50   Eisenstadt    1,50 
Oberpullendorf   2,50   Oberwart    5,50 
Güssing     7,50   Jennersdorf    11,00 
 

Vom Bezirk Oberpullendorf in die Bezirke 
Neusiedl    6,00   Eisenstadt    3,50 
Mattersburg    2,50   Oberwart    3,00 
Güssing     5,50   Jennersdorf    8,00 
 

Vom Bezirk Oberwart in die Bezirke 
Neusiedl    9,00   Eisenstadt    6,50 
Mattersburg    5,50   Oberpullendorf   3,00 
Güssing     2,50   Jennersdorf    4,00 
 

Vom Bezirk Güssing in die Bezirke  
Neusiedl    11,0   Eisenstadt    9,00 
Mattersburg    7,50   Oberpullendorf  5,50 
Oberwart    2,50   Jennersdorf    2,50 
 

Vom Bezirk Jennersdorf in die Bezirke 
Neusiedl    14,00  Eisenstadt    10,00 
Mattersburg    11,00  Oberpullendorf   8,00 
Oberwart    4,00   Güssing     2,50 
 
Zuschüsse bei Mannschaftssportarten gebühren grundsätzlich im Ausmaß der tatsächlichen 
Mannschaftsstärke laut Spielbericht zuzüglich zwei Betreuer maximal 8 Personen. 
 
Erforderliche Unterlagen bei Antragstellung: 
1) ausgefülltes Formblatt, 2) offizielle Ausschreibung, 3) Ergebnislisten, 4) Spielbericht. 
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Zu 1-11) Stimmrechte 
 
Anzahl Mitglieder Stichtag 21.04.2001:  560     * Beiträge noch nicht vollständig bezahlt 
 
Pamhagen 49 8 * 
Gols 36 6 * 
Wulkaprodersdorf 35 6 * 
Lackenbach 30 5 Stimmberechtigt 
Stegersbach 29 5 * 
Neufeld-Steinbrunn 28 5 * 
SR Mattersburg 23 4 * 
Oberwart 22 4 Stimmberechtigt 
B.Nickelsdorf 21 4 Stimmberechtigt 
Mattersburg 20 4 Stimmberechtigt 
Parndorf 20 4 Stimmberechtigt 
Mannersdorf 19 4 Stimmberechtigt 
Neusiedl 19 4 Stimmberechtigt 
Oggau 18 3 Stimmberechtigt 
Purbach 18 3 Stimmberechtigt 
Hornstein 16 3 Stimmberechtigt 
Eisenstadt 15 3 Stimmberechtigt 
Güssing_Gardez 15 3 Stimmberechtigt 
Sauerbrunn 15 3 Stimmberechtigt 
Potzneusiedl 14 3 * 
Donnerskirchen 12 2 * 
Kemeten 11 2 Stimmberechtigt 
Schachtiger Burgenland 11 2 * 
Neuberg 10 2 Stimmberechtigt 
Bruckneudorf 10 2 Stimmberechtigt 
SV Burgenland 10 2 * 
ASV Nickelsdorf 9 2 Stimmberechtigt 
Rattersdorf 8 2 Stimmberechtigt 
Gattendorf 7 2 Stimmberechtigt 
Kleinpetersdorf 5 1 * 
Schachtiger Eisenstadt 5 1 Stimmberechtigt 
 
Stimmberechtigte Vorstandsmitglieder und Mitglieder des Schiedsgerichtes bis zur Neuwahl 
(16 Stimmen): Bauer, Schütz, Breinsberger, Drescher, Galavics, Herrklotz Huber, Kowarsch, 
Krammer, Kulovits, Rampler, Salamon, Somogyi, Takacs, Unger, Wolf.   
 
Zu 8) Ehrungen 
 
Das Ehrenzeichen in Gold wird verliehen an: 
 
Draskovits Gerhard Rattersdorf 
Draskovits Herbert Rattersdorf 
Falb Norbert ASV Nickelsdorf 
Hochwarter Jürgen Kemeten 
Hochwarter Martin Kemeten 
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Kulovits Paul Neuberg 
Kulovits Reinhold Neuberg 
Ley Helmut Pamhagen 
Reitgruber Dietmar Lackenbach 
Schütz Günter Mag. Rattersdorf 
Sturm Franz Parndorf 
Unger Eva Sauerbrunn 
Winauer Karl Mannersdorf 
 
Das Ehrenzeichen in Silber wird verliehen an: 
 
Breinsberger Peter Kemeten 
Csida Stefan Pamhagen 
Dergovits Hermann Kleinpetersdorf 
Flanitzer Johann Parndorf 
Gaubmann Bernhard Hornstein 
Guttmann Karl Neusiedl 
Haas Wolfgang Potzneusiedl 
Hafner Markus Wulkaprodersdorf 
Heissenberger Andreas Sauerbrunn 
Helm Stephan Pamhagen 
Hoffmann Wilfried Potzneusiedl 
Juhasz Albert Neusiedl 
Knessl Günter Neufeld/Steinbrunn 
Koch Ewald Stegersbach 
Koller Andreas Potzneusiedl 
Koller David Oberwart 
Krammer Wilhelm Parndorf 
Lang Franz Neusiedl 
Leitgeb Martin Kemeten 
Mayer Walter Stegersbach 
Neubauer Gilbert Neuberg 
Nyikos Walter Neusiedl 
Rezak Milan Ing. B. Nickelsdorf 
Ruisz Johannes Pamhagen 
Spechtl Rainer Neusiedl 
Stephanek Roman Kleinpetersdorf 
Travenec Igor Pamhagen 
Tschida Verena Mattersburg 
 
Der Präsident hat alle zu ehrenden Schachfreunde über die Vereinsobmänner zum Landestag 
eingeladen. Die Urkunden zu den Ehrenzeichen in Gold der Landestage 2006 und 2008 
werden nachgereicht. 
 
Landesspielleiter Ing. Drescher und Landesspielleiterstellvertreter Peter Kowarsch werden die 
Urkunden der Meisterschaften 2008/09 und 2009/10 an die Mannschsaftsführer bzw. 
Einzelsieger überreichen. 
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Zu 9) Wahl des Vorstandes 
 
Der Wahlvorschlag des BSV-Vorstandes lautet: 
 
Präsident      Mag. Manfred Bauer  Stegersbach 
1. Vizepräsident    Mag. Günther Schütz  Rattersdorf-Liebing 
Landesspielleiter und  
Meldereferent     Ing. Hans Drescher  ASV Nickelsdorf 
Landesspielleiterstellvertreter und    
Eloreferent     Peter Kowarsch   BB Nickelsdorf 
Schriftführer     Mag. Horst Gmasz  Purbach 
Seniorenreferent und       
Kassierstellvertreter   Wilhelm Krammer  Parndorf  
Kassier      Hermann Galavics   Lackenbach 
Damenreferentin und 
Schriftführerstellvertreterin  Eva Unger    Bad Sauerbrunn 
Jugendreferent    Johann Glavanich   Wulkaprodersdorf 
Pressereferent     Ing. Thomas Wolf   Hornstein 
Schulschachreferent   Werner Salamon   Mattersburg  
Überwachung     Ludwig Fingerhut   Donnerskirchen 
Überwachung     Stefan Zwinger   Gols 
 
Vorsitzender des Schiedsgerichtes  Walter Herrklotz  Neufeld/Steinbrunn 
 
Die Beisitzer werden vom Vorsitzenden vor Ort nominiert. 
 
 
Zu 10) Anträge des Vorstandes und der Mitglieder zu den Statuten (2/3 Mehrheit 
notwendig). 
 

A) Antrag des Präsidenten Mag. Manfred Bauer 
 
Die Statuten wurden vor Jahrzehnten erstellt und entsprechen nicht mehr den aktuellen 
Kommunikationsmitteln. Einladungen werden nicht mehr per Post versendet, Schriftstücke 
oft elektronisch abgefertigt (1 Absender), die Aufbewahrungsfristen von 10 Jahren kann bei 
der Emailflut von über 100 per Jahr nicht mehr eingehalten werden. 
 
Ich stelle somit den Antrag die Statuten wie folgt zu ändern: Blaue Wörter sind neu 
einzufügen, die überholten Wörter wurden rot gekennzeichnet und durchgestrichen. Darüber 
hinaus erfolgt eine leichte Änderung aufgrund der neuen Rechtschreibung (z.B. ss statt ß) in 
den Statuten. 
 
Über die Änderungen kann im Block oder einzeln abgestimmt werden. 
 
10. Pflichten der Mitglieder  
1) Jedes Mitglied ist verpflichtet, zur  
a) Erfüllung seiner finanziellen Verpflichtungen  
b) Beachtung und Einhaltung der Statuten und Beschlüsse der Organe des BSV  
c) Wahrung der Interessen und des Ansehens des BSV 
d) Bekanntgabe und laufende Wartung einer Email- und Postadresse und einer aktuellen 
Telefon- bzw. Handynummer.  
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14. Der ordentliche Landestag 
2) Der Landestag muss vom Präsidenten alle zwei Jahre bis spätestens Ende Juni einberufen 
werden. Eine Einladung hiezu muss die Tagesordnung, Ort und Zeit enthalten und muss 
spätesten 4 Wochen vorher per Email oder in Ausnahmefällen per Post an alle teilnehmenden 
bzw. deren zustellbevollmächtigten Personen ergehen.  
 
16. Der Vorstand 
2) Vorstandssitzungen sind vom Präsidenten mindestens vierteljährlich einzuberufen. Eine 
elektronische oder schriftliche Einladung ist allen teilnahmeberechtigten Personen samt 
Tagesordnung 8 Tage vorher zuzustellen.  
 
17. Der Präsident  
1) Er vertritt den Verband nach außen und innen. Er überwacht die Tätigkeit aller Organe, 
führt den Vorsitz bei allen Sitzungen des Vorstandes und des Landestages, versendet allein 
befugt elektronische Mails bzw. unterzeichnet alle vom Verband ausgehenden Schriftstücke 
gemeinsam mit einem Mitglied des Vorstandes und zeichnet rechtsverbindlich für den 
Verband ebenfalls gemeinsam mit einem Mitglied des Vorstandes.  
 
19. Der Schriftführer  
1) Ihm (im Verhinderungsfall seinem Stellvertreter) obliegt die Abwicklung des Email- und 
gesamten Schriftverkehrs des Landesverbandes. Der Schriftführerstellvertreter hat den 
Schriftführer nach Maßgabe zu unterstützen.  
2) Ihm obliegt die Protokollführung bei allen Sitzungen des Landestages und des Vorstandes. 
Bei Schiedsgerichtsverhandlungen hat er oder sein Stellvertreter Protokoll zu führen.  
3) Emailausdrucke und Durchschläge sämtlicher Schreiben sind mindestens 2 10 Jahre  wenn 
notwendig länger aufzubewahren. Über alle ein- und ausgehenden Schreiben ist ein 
Verzeichnis zu führen.  
4) Er hat neben dem Präsidenten das Siegel des BSV zu verwahren.  
 
20. Protokollführung  
1) Von allen in Paragraph 19 Abs. 2 genannten Sitzungen ist ein Protokoll zu führen, das vom 
Protokollführer und vom Vorsitzenden zu unterzeichnen ist. Reinschriften bedürfen ebenfalls 
beider Unterschriften bzw. elektronischer Fertigungen. Bei der nächsten Sitzung ist das 
Protokoll zur Genehmigung vorzulegen, so die Zustimmung nicht bereits im Umlaufweg 
eingeholt wurde. 
2) Das Protokoll muss enthalten: Beginn und Ort der Sitzung, eine Anwesenheitsliste, 
eingereichte Anträge, Beschlüsse mit Abstimmungsergebnis und Stimmenverhältnis.  
3) Die Protokolle sind gesammelt 10  2 Jahre lang aufzubewahren.  
4) Abschriften von Sitzungsprotokollen sind allen Beteiligten auf Anfrage auszustellen.  
 

B) Antrag des Präsidenten Mag. Manfred Bauer 
 
Vor 2 Jahren wurden die Statuten geändert, wobei im Artikel 14 Absatz 15 der letzte Satz 
keinen Sinn ergibt. Der Vorstand ist nicht mehr für die TUWO zuständig, richtig wäre: 
 
15) Anträge zur Turnier- und Wettkampfordnung (TUWO) können von den 
antragsberechtigten Mitgliedern/Vereinen nur an den Vorsitzenden der TUWO-Kommission 
eingebracht werden, der dann gemäß Paragraph 16. entscheidet. Der Vorstand Die TUWO-
Kommission hat alle ordnungsgemäß eingebrachten Anträge zu behandeln. 
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C) Antrag des Schachclubs Drachenrochade Rattersdorf-Liebing 
 
Sehr geehrter Herr Präsident, lieber Manfred! 
 
 
Im Namen vom Schachclub Drachenrochade stelle ich hiermit folgende Anträge an den 
heurigen Ordentlichen Landestag: 
 
Die vor zwei Jahren vom Landestag beschlossene TUWO-Komission, die sich aus den 
Obmännern der Landesligavereine und dem Landesspielleiter zusammensetzt, soll wieder 
abgeschafft werden und anstatt dieser Komission wieder der Vorstand mit der Erstellung und 
Reform der TUWO beauftragt werden. 
 
 
Liebe Grüße 
 
Günther Schütz 
Obmann des SC Drachenrochade Rattersdorf/Liebing 
 
 
Anmerkung des Präsidenten: 
 
Zu ändern wären die Artikel 13, 14, 16  und 34 wie folgt: 
 
13. Organe  
1. Der Landestag  
2. Der außerordentliche Landestag  
3. Der Vorstand  
4. Die TUWO-Kommission  
4. Der Überwachungsausschuss (Kassaprüfer)  
5. Das Schiedsgericht 
 
14. Der ordentliche Landestag 
15) Anträge zur Turnier- und Wettkampfordnung (TUWO) können von den 
antragsberechtigten Mitgliedern/Vereinen nur an den BSV-Vorstand Vorsitzenden der 
TUWO-Kommission eingebracht werden, der dann gemäß Paragraph 16. entscheidet. Der 
BSV-Vorstand Die TUWO-Kommission hat alle ordnungsgemäß eingebrachten Anträge zu 
behandeln. 
 
16. Der Vorstand 
8) Der Vorstand beschließt über:  
a) alle Angelegenheiten, soweit sie nicht in die Kompetenz anderer Organe fallen,  
b) Anträge von Vorstandsmitgliedern,  
c) die Turnier- und Wettkampfordnung (TUWO) 
c) d) Berufungen gegen Entscheidungen der Spielleiter,  
d) e) über die Bestellung von Fachreferenten,  
e) f) über die Vergabe von Ehrenzeichen (Anhang A)  
f) g) über die Strafgebühren (Strafgebührenkatalog) 
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34. Die TUWO-Kommission  
1) Die TUWO-Kommission wird am Beginn jedes Spieljahres der Mannschafts-
meisterschaften aus den Obmännern der jeweils in der Burgenländischen Landesliga 
vertretenen Vereine zusammengesetzt. Der Landesspielleiter ist gleichzeitig Vorsitzender der 
TUWO-Kommission und ebenfalls stimmberechtigt.  
2) Sämtliche Beschlüsse der TUWO-Kommission werden mit einfacher Mehrheit gefasst. Die 
TUWO-Kommission kann sich für ihre Arbeit eine Geschäftsordnung erstellen, welche vom 
Vorstand mit 2/3 Mehrheit zu genehmigen ist. 
 
D) Antrag des Schachklub Raiba Gols 
 
 
Schachklub Raika Gols 
7122 Gols 
Haydngasse 25                                                                          Gols, 22.4.2010 
 
 
Der Schachklub Gols stellt nachfolgende Anträge zum ordentlichen Landestag 
am 8.Mai 2010 
 
Antrag: 
 
Auslosung Landesliga  
 
Die Auslosung der Landesliga-Mannschaftsmeisterschaft 2010/11 wird im Rahmen des 
Landestages durchgeführt. In der Spielsaison 2011/12 werden die Wettkämpfe mit der 
gleichen Auslosung aber getauschter Platzwahl austragen. Neu dazukommende Mannschaften 
nehmen die Plätze der ihnen geographisch nächstgelegenen Auf- und Absteiger ein. Am 
Landestag 2012 wird wieder neu ausgelost. 
 
Antrag: 
 
Statutenänderung Punkt 34.TUWO-Kommission 
Antrag auf Auflösung der TUWO-Kommission  in der bisherigen Form. 
 
Begründung: Derzeit ist es möglich, dass 1 oder 2 Personen (bei 5 Stimmberechtigten 
und Stimmenthaltungen) die TUWO-Punkte des BSV beschließen. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
Josef Wahrmann 
Obmann Schachklub Gols 
 
 
Anmerkung des Präsidenten:  
 
Die Anträge B, C und D werden gemeinsam erörtert und entsprechend dem 
Diskussionsverlauf abgestimmt. Der Antrag von Gols bezüglich der Auslosung der Landesliga 
kann als Antrag E  mit einfacher Mehrheit beschlossen werden und fällt nicht unbedingt unter 
die TUWO. Alle weiteren Anträge wurden an den Vorsitzenden der TUWO-Kommission 
weitergeleitet. 
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Zu 10) Anträge des Vorstandes und der Mitglieder  
 
Anmerkung: Die folgenden Anträge werden zur Gänze veröffentlicht und entsprechend dem 
Diskussionsverlauf auf dem Landestag zur Abstimmung gebracht.  
 
Da der Antrag von Gols getrennt abgestimmt werden kann, wird er vorgezogen. Alle weiteren 
Anträge wurden entsprechend dem zeitlichen Eintreffen nummeriert. 
 
E) Antrag des Schachklubs Raiba Gols bezüglich Auslosung der Landesliga (siehe oben). 
 
 
F) Antrag des BSV-Vorstandes (Sitzung 5. März 2010) 
 
Der BSV-Vorstand stellt den Antrag, dass in Zukunft keine Anträge auf Trainerförderung und 
Spitzensportförderung bei der Landesregierung seitens des BSV-Vorstandes eingereicht 
werden. 
 
Begründung: Das Thema führte in den letzten Jahren zu einigen Konflikten mit den 
hauptamtlichen Trainern und betroffenen Vereinsobmännern. Verzichtet der BSV auf die 
Förderungen, können die betroffenen Vereine eigene Anträge stellen. 
 
G) Antrag des BSV-Vorstandes (Sitzung 5. März 2010) 
 
Der BSV-Vorstand stellt den Antrag den Vertrag mit dem Landestrainer Reinhold Achs unter 
Einhaltung der Kündigungsfrist von 6 Monaten aufzulösen. 
 
Begründung: Für die Auflösung des Vertrages ist ein Beschluss des Landestages notwendig. 
 
Die Probleme insbesondere jene mit den Arbeitsnachweisen und fehlenden Trainingsplänen 
sind den Vorstandsprotokollen zu entnehmen.  
 
 
Zunächst das Rundschreiben zur Nominierung der SpielerInnen des ÖSB-B-
Kadertrainings an die Trainer Achs und Berghöfer. 
 
Der BSV-Vorstand hat in der Sitzung am 5. März 2010 beschlossen, die 11  
Kandidaten für den ÖSB-B-Kader entsprechend der ÖSB-Vorgaben zu reihen,  
um eine objektive Beschickung zu gewährleisten. 
 
Das Hauptproblem der Kandidaten war die zu geringe Elozahl. Der ÖSB  
sieht für Kinder als Mindestelozahl 1500 Elo vor. Bei Jugendlichen ist  
eine altersabhängige Elozahl (2010-Geburtsjahrgang)*100 plus 300 bei  
Burschen bzw. Elozahl (2010-Geburtsjahrgang)*100 plus 150 bei Mädchen  
vorzuweisen. 
 
 Alle notwendigen Kriterien erreicht haben Mesaros Florian, Gludovatz  
Lukas, Mesaros Sebastian und Marie-Christine Bauer. Diese 4 Spieler und  
Jakob Sauer sind von Seiten des ÖSB bereits fix in den B-Kader  
aufgenommen. 
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Valentina Bauer hat die fixe Aufnahme um 29 Elopunkte verfehlt, Angelo  
Wunsch um 115 Elopunkte, etc. Der mit der Mindestelopunktgrenze  
eingestufte Peter Kain somit um 300 Punkte. 
 
Da der Platz von Jakob Sauer nicht nachbesetzt werden kann, werde ich  
die ersten 9 der Reihung dem ÖSB als B-Kaderspieler bekannt geben.  
Alexander Allacher und Peter Kain können bei Ausfällen die freien Plätze  
besetzen. 
 
Nachname  Vorname  Sex  Elo   Kat   Gebjahr  Kaderzahl Mindestelo  
Mesaros   Florian    1656  U10  2000  656    1500  * 156 * 
Gludovatz  Lukas    1548  U12  1998  348    1500  * 48 *  
Mesaros   Sebastian   1539  U10  2000  539    1500  * 39 * 
Bauer  Marie-Christine  w 1872  U18  1993  172    1850  * 22 *  
Bauer  Valentina   w  1621  U16  1995  121    1650  * -29 *  
Wunsch   Angelo    1585 U14  1996  185    1700  * -115 *  
Bartels Karina    w 1354  U12  1999  254    1500  * -146 *  
Kacsics   Rafael    1343  U10  2000  343    1500  * -157 *  
Benesch   Julian    1330  U10  2001  430    1500  * -170 *  
Allacher   Alexander   1299  U12  1998  99    1500  * -201 *  
Kain   Peter    1200  U10  2001  300    1500  * -300 *  
 
Mit schachsportlichen Grüßen 
 
 Manfred Bauer 
BSV-Präsident 
 
 
H, I und J) Anträge der Schachtiger Burgenland und Schachtiger Eisenstadt (im 
Original 1,2 und 3) eingelangt am 23. April 2010 
 
Die Vereine Schachtiger Burgenland und Schachtiger Eisenstadt stellen an den BSV-
Landestag 2010 folgende Anträge: 
 
Antrag H: 
 
Der Kadertrainer ist für seine 2009 geleistete Arbeit vollständig zu bezahlen. 
Begründung: Der BSV-Vorstand hat gegenüber der Landesregierung 6.000 Euro Kosten für 
das Kader-training von Reinhold Achs geltend gemacht und dafür 3.600 Euro Subvention 
kassiert. An den Kadertrainer wurden aber nur 4.800 Euro ausbezahlt. 1.200 Euro wurden - 
obwohl der Antrag im Namen des Kadertrainers eingebracht wurde und der Kadertrainer 
dafür gearbeitet hat – an andere Trainer vergeben. Das ist ein Verstoß gegen die 
Förderrichtlinien des Landes und rechtlich nicht zulässig. Normale Konsequenz bei 
missbräuchlicher Verwendung von Subventionsmittel ist eine Sperre aller Verbands-
Subventionen. Das sollte natürlich vermieden werden!  
Unterhalb befindet sich eine Einschätzung dieser Angelegenheit durch den Leiter des 
Sportreferats Burgenland  
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Bezugnehmend auf Ihre Anfrage ergeht nachstehende Beantwortung:  
 
ad a) die "Weitergabe" von unterstützten Trainingsstunden ist laut den geltenden 
Sportförderungsrichtlinien nicht möglich, da Landesverbände bei der Antragstellung 1 Trainer 
bekannt geben müssen, der sich ausschließlich mit der Nachwuchsarbeit beschäftigt und 
darüber hinaus auch die erforderlichen Ausbildungen vorweisen muss ( dies wird bei jedem 
Trainer im rahmen des Erstantrags auch überprüft ).  
 
ad b) Grundsätzlich kann im Rahmen der Trainerförderung für Landesfachverbände nur EIN 
Trainer unterstützt und gefördert werden - unabhängig von der Anzahl der tatsächlich durch 
den Verband beschäftigten Trainer. Und selbstverständlich MUSS jeder Trainer, für den eine 
Förderung beantragt wird, auch die notwendigen Qualifikationen vorweisen können.  
 
ad c) Im Jahr 2009 wurde eine Trainerförderung in der Höhe von 3.600 € geleistet - dieser 
Betrag berechnet sich aus den tatsächlichen Investitionen, die ein Verband für den Trainer 
leistet bzw. nachweist.  
 
Wir hoffen, Ihnen mit dieser Antwort gedient zu haben und verbleiben  
 
mit freundlichen Grüssen  
Wolfgang Szorger 
Amt der Bgld. Landesregierung 
Abteilung 6 - Referat SPORT 
 
Antrag I) 
Das Jugendkadertraining von Reinhold Achs soll in der bisherigen Form weitergeführt 
werden. 
Begründung:  
Das Jahr 2009/10 war im Jugendbereich das erfolgreichste in der Geschichte des BSV 
Alle KaderspielerInnen wollen das das Kadertraining weitergeht 
Eine Änderung – wie von Präsident Mag. Manfred Bauer vorgeschlagen – ist nicht 
finanzierbar. Beim derzeitigen Kadermodell übernimmt die Landesregierung 60% Subvention 
von den Gesamtausgaben. Beim neu angedachten Modell würde die Landesregierung max. 
4,40 Euro pro Stunde übernehmen – und das auch nur wenn es sich um einen staatlich 
geprüften Trainer (ab 2010 A-Trainer)  handelt. D.h. ein 2-stündiges Training im Raum 
Eisenstadt für das 80 Euro Kosten anfallen (40 Honorar + 40 km-Geld) wird derzeit mit 50 
Euro subventioniert. Bei dem neuen Modell beträgt die Subvention nur  8,80 Euro (2 x 4,40). 
Der Verein müsste pro Training 71,20 Euro bezahlen.  
Das kann sich kein Verein leisten. 
 
Antrag J) 
Die 5 Freiplätze für den ÖSB B-Kader, die vom BSV vergeben werden können sollen an: 
Julian Benesch,  Peter Kain, Alexander Allacher, Karina Bartels und Rafael Kacsics vergeben 
werden. 
Begründung: Diese SpielerInnen wurden von Jugendreferentin Evelyn Rampler 
vorgeschlagen. Die Jugendreferentin folgte damit der Empfehlung des ÖSB (der 1/3 der 
Kosten übernimmt, 1/3 ist Selbstbehalt der Eltern, das restliche Drittel zahlt der BSV) wonach 
zusätzlich zu den über die Elozahl qualifizierten SpielerInnen (Burgenland: Florian und 
Sebastian Mesaros, MC Bauer und Lukas Gludovatz)  max. 5 talentierte jüngere SpielerInnen 
bis U12 gefördert werden sollen, bei denen die Elozahl noch nicht aussagekräftig ist.  
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K bis N) Anträge der Schachritter Mattersburg eingelangt am 24. April 2010 
 
Liebe Schachfreunde! 
 
Die folgenden Anträge dienen großteils objektivierten Kriterien im Jugendbereich, damit alle 
BSV-Mitglieder gleich behandelt werden. 
Jeder Jugendliche soll wissen, dass, wenn er bestimmte Kriterien erreicht, er in diesen oder 
jenen Kader aufgenommen wird und wo er teilnehmen darf. 
 
Weiters sollen Jugend-Förderungsgelder besser direkt an die Vereine gehen, da diese besseren 
Einblick haben, wie sie in ihrer konkreten Situation die Mittel effizient für die 
Nachwuchsarbeit einsetzen, statt dass der BSV viel Geld für Leistungen ausgibt (z.B. 
Landeskadertrainer), welche kaum jemand will. 
 
Die Anträge sollen vorab mehr Klarheit schaffen und dadurch ersprießliche Zusammenarbeit 
fördern statt jedesmal neu über etwaige Bevorzugungen/Benachteiligungen diskutieren zu 
müssen, welche gerade im Jugendbereich nicht dienlich sind. 
 
K) Antrag der Schach-Ritter Mattersburg 
Aufnahme in den ÖSB-B-Kader 
 
Neben den fix vergebenen Startplätzen im ÖSB-B-Jugendkader kann der Landesverband 
jährlich fünf weitere Plätz frei besetzen. Vier davon sollen ab Januar 2011 nach schon zuvor 
festgelegten Kriterien vergeben werden. 
 
Die Kriterien sollen beim Landestag 2010 diskutiert und beschlossen werden. 
 
Vorschlag: 
 
Kriterien: 
 

- die ELO-stärkste U8-U12-Spielerin mit mind. 1300 ELO-Punkten 
- - der ELO-stärkste U10-Spieler 
- - der ELO-stärkste U12-Spieler 
- - der ELO-stärkste U14-Spieler 
- - ein Platz vom Jugendreferenten begründet bestimmbar. 
 
Es gilt die ELO-Zahl des 1.1. des jeweiligen Jahres. 
Weiters müssen im letzten Jahr mindestens 20 ELO-gewertete Partien absolviert worden 
sein. 
 
Bei Absagen rücken die Nächsten in der Alterskategorie lt. ELO-Wertung 
(und Mindestspielanzahl) nach. 
 
Gibt es in einer der vier oben genannten Kategorien keine SpielerIn mit den genannten 
Voraussetzungen, so bestimmt der Jugendreferent, an wen der Platz vergeben wird. 
 
Anmerkung: Bei diesem Vorschlag wird die Gefahr der Lücke guter SpielerInnen in der 
einen oder anderen Alterskategorie vermindert und er ist leicht verständlich. 
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L) Antrag der Schach-Ritter Mattersburg 
 
Fördermittel direkt an Vereine 
 
Wird ab 2011 vom BSV kein Jugendkadertrainer eingesetzt, sollen die i.d.R. bisher dafür 
veranschlagten jährlichen 2400 Euro künftig direkt an die jugendfördernden Vereine 
verteilt werden, die selbst bestimmen können sollen, wie sie damit ihre Jugend fördern. 
 
Der Landestag 2010 soll bestimmen, nach welchen Kriterien künftig die Verteilung 
stattfinden soll. 
 
Vorschlag 1: 
 
JugendspielerInnen (StammspielerInnen beim BSV), die im letzten halben Jahr mind. 4 
ELO-gewertete Partien hatten, werden berücksichtigt. 

 
Der Finanztopf wird durch die Anzahl der berücksichtigten SpielerInnen dividiert, wodurch 
der Förderbeitrag pro Spieler ermittelt wird. 
 
Vorschlag 2: 
 
Jeder JLM-Landesmeistertitel zählt 3 Punkte, jeder JLM-Vizelandesmeistertitel 1 Punkt. 
Der Finanztopf wird durch die Anzahl der Punkte dividiert, wodurch der Förderbeitrag pro 
Punkt ermittelt wird. 
 
Anmerkung: Bei Vorschlag 1 werden mehr Vereine berücksichtigt, bei Vorschlag 2 
bekommen jene Vereine mehr Fördermittel, welche für die Jugendspitzenspieler auch höhere 
Ausgaben haben (z.B. ÖM-Teilnahmen, Vorbereitungstraining, etc.). 
 
 
M) Antrag der Schach-Ritter Mattersburg 
 
Jugendmannschaftsmeisterschaft 
 
Die JMM soll künftig 

- entweder bei zwei Altersgruppen U8-U10 und U12-U14 mit je 4 SpielerInnen pro 
Team 

- oder bei mind. vier Altersgruppen U8, U10, U12, U14 mit je 2 SpielerInnen pro Team 
abgehalten werden. 

 
 

Es sollen jeweils jüngere SpielerInnen in höheren Altersgruppen eingesetzt werden 
dürfen. 
 
Anmerkung: Bei mehr Altersgruppen ist der Anreiz auch für schwächere Spieler größer 
teilzunehmen, weil es insgesamt mehr Preise gibt. 
 

Auch "Nochnichtvereinsmitglieder" und max 1 angemeldeter Gastspieler 
pro Mannschaft sollen teilnehmen dürfen. 
 
 



BURGENLÄNDISCHERBURGENLÄNDISCHERBURGENLÄNDISCHERBURGENLÄNDISCHER    SCHACHVERBANDSCHACHVERBANDSCHACHVERBANDSCHACHVERBAND    
ZVR Nr. 284634154 

Parndorf, 24. April 2010 
14/14 

N) Antrag der Schach-Ritter Mattersburg 
Finanzbezogene Informationen auf der BSV-Homepage 
 
Auf der Homepage des BSV sollen die Finanzfragen aktuell gehalten werden und einfach und 
gebündelt abrufbar sein statt über viele Protokolle, etc. verteilt oder gar nicht ersichtlich. 
 
Kosten für Anmeldungen, Mitgliedsbeiträge, klare Darstellung aller Förderungen (inkl. Infos, 
was bis wann wofür abgegeben werden muss), Strafgelder, etc. 
 
Diesbezügliche personenbezogene Daten und Aussagen sollen aber nur mit Zustimmung der 
Beteiligten veröffentlicht werden. 
 
Beste Grüße, 
 
Gerald Berghöfer 
Präsident Schach-Ritter Mattersburg 
g.berghoefer@softsurf.com 
0660/ 31 75 006 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


